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Römisch- Katholische Lehre 

Bischof J.C. Ryle schrieb 1885, dass die Irrtümer, die zu den führenden Lehren der kath. Kirche gehören in den 
Artikeln der Chruch of England neunfach verurteilt wurden. 39 

Lt. Autor wurden die Dogmen (Irrtümer) aus dem Konzil von Trient von 1545 bis heute immer wieder von neuem 
bestätigt, wobei die Unbefleckte Empfängnis Mariens 1854, die Unfehlbarkeit des Papstes 1870 und die 
Himmelfahrt Mariens 1950 hinzukamen. 39 

Lt. Kardinal Manning war die röm. Kirche entweder ein Meisterwerk Satans oder das Königreich des Sohnes 
Gottes. 213 

Lt. dem 2. Korinther der Bibel sind wir der Tempel des lebendigen Gottes, weswegen man aus den Kirchen 
gehen und sich von ihnen absondem soll. 48 

Heidnische Ursprünge und deren Fortführung 

Nicht nur Alexander Hislop (Two Babylons- Von Babylon nach Rom), sondern auch Kardinal John Henry 
Newman bestätigte die Rituale und Bräuche der kath. Kirche heidnischen Ursprungs sind und durch die 
Übernahme der Kirche geheiligt wurden. 66 

Mit dem Blick nach Osten aus dem Katholizismus muss der Freimaurer des 3. Grades seinen geheimen Eid 
schwören. 66 

Lt. Dave Hunt beginnt jede Vodoozeremonie mit einem kath. Gebet. 65 

Tradition 

Lt. dem Katechismus der kath. Kirche muss jeder Katholik schwören bis zum Tode die kirchlichen, apostolischen 
Traditionen, Vorschriften und Anordnungen der Kirche ohne zu zögern als wahr anzuerkennen, obwohl die Bibel 
das Schwören verbietet. 63 

Die Tradition wurde mit dem Konzil von Trient mit der gleichen Autorität, wie die Bibel ausgestattet, was im 2. 
Vatikanischen Konzil bestätigt wurde. 64 

Mit der Ökumene wurden die päpstlichen Lehren, die die Bibel ergänzen oder ersetzen sollen, nicht in Frage 
gestellt, da sie sich selbst als die wahre Kirche Christus mit Autorität, Unfehlbarkeit und Unvergänglichkeit 
ansieht. 64 

Die kath. Kirche ändert nie ihr Wesen, aber ihr Gesicht und ihren Stil passt sie dem jeweiligen Land an, so in 64 

Uganda, Haiti und den Philippinen, wo der Katholizismus völlig in das lokale Heidentum eingebunden ist. 65 

Erziehung 

Lt. der Enzyklika von der Erziehung der Jugend erklärte Pius XI. 1929, dass sich die Reichweite der 
erzieherischen Mission der Kirche ohne Einschränkungen auf alle Menschen erstreckt. 116 

Lt. Loraine Boettner behauptete die röm.- kath. Kirche, dass die Erziehung auch in protest. und demokrat. Staaten 
ausschliesslich ihr obliegt, womit allen Menschen die ausserhalb der Kirche standen, die Erziehung verweigert 
werden sollte. Im kath. Spanien wurden durch ein Konkordat die Schulen von der Regierung finanziert, während 
die Kirche den Lehrplan überwachte, die Lehrer auswählte und die Leitung der Schulen überwachte. 

Protest. Schulen waren immter verboten. 116 

Errettung 

Lt. der kath. Kirche ist die Rechtfertigung durch Glauben allein nicht ausreichend, die zusätzliche Gnade, die 
durch die Sakramente und weitere Werke erlangt werden kann sind für die Errettung notwendig, woraus die 
Lehren von Buße, Fegefeuer und Ablaß entstand. 40 

Fegefeuer 

Wurde erstmals im 6. Jh. unter Papst Gregor dem Grossen eingeführt und definiert im Katholischen Katechismus 
den Zustand eines zeitlich begrenzten Leidens jener, die in Schuld, lässlicher Sünde sterben und die für ihre 
vergebenen Sünden nicht vollständige Genugtuung geleistet haben. 131 

Im Konzil von Florenz 1439 wurde die Lehre vom Fegefeuer zum Dogma erhoben. 132 

Lt. Bibel sind aber alle diejenigen von all ihrer Sünde und Schuld geläutert und gereinigt, die ihr Vertrauen in 131 
Jesus setzen und ihn als Retter und Herrn angenommen haben. 132 

Taufe 

Lt. der kath. Kirche ist eine Taufe heilsnotwendig, da sie der Seele lt. dem kath. Katechismus neues Leben 
heiligender Gnade gibt, wodurch sie zu Kinder Gottes und Erben des Himmels werden, weswegen Katholiken 
getauft sein müssen. 40 

Priesterschaft 

Lt. Autor ist der Priester in afrikanischen Länder und Haiti mit dem Medizinmann oder dem Vodoogott 
gleichgesetzt, womit die Kirche dort einen Würgegriff über alle Bereiche des Lebens ausübt. 65 

Lt. Kardinal Newman gehörte der Priesterstand geschichtlich zum Wesen der röm. Kirche. Ist dieser nicht von 
Gott eingesetzt, dann ist er dogmatisch das Wesen des Antichristen. 213 
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Eucharistie 

Die Eucharistie wurde im 2. Vatikanischen Konzil lt. Autor als Born und Höhepunkt des gesamten christl. 

Lebens beschrieben, die nach dem kath. Katechismus eine Opfermesse darstellt, wobei der Leib (Hostie) und das 41 
Blut (Wein) Christus als Transsubstantiation fortwährend geopfert wird, wie Christus sich am Kreuz als blutiges 


Opfer seinem Vater darbrachte, aber dies geschah lt. Hebräer der Bibel nur einmal und in alle Zeit, womit er die 42 
Sünden vieler wegnahm. 46 

Lt. Luther stellte dies einen unaussprechlichen Greuel dar, der im völligen Gegensatz zum Prinzip der 
Rechtfertigung durch Glauben allein stand. 42 

Lt. Calvin war dies ein Versuch des Satans, das heilige Abendmahl Christus zu verfälschen und in dichte Finsternis 
einzuhüllen. 42 

Lt. Cranmer war dies eine ausgedachte falsche Lehre und Götzendienst böser Priester und Mönche, die das 42 

Abendmahl Christus zum Götzendienst verdrehten. 43 

Im Konzil von Trient wurden diejenigen verdammt, die leugneten, dass das Messopfer versöhnend für die 
Lebenden und Toten oder das Messopfer Christus sei, was lt. Autor im 2. Vatikanischen Konzil inhaltlich 
bestätigt wurde, nur die Liturgie dazu wurde abgeändert. 43 

Lt. Catholich Truth Society von 1988 ist die Krankenkommunion noch immer der primäre Grund für die 43 

Aufbewahrung der Eucharistie, die eine Anbetung Christi und die Annahme seines Leibes und seines Blutes in 
der Kommunion nach sich zieht. 44 

Lt. Mutter Theresa von Kalkutta lässt sich Christus, als ein Stück Brot erniedrigt, mit zwei Fingern von einem 
Priester halten, was Mutter Theresa als die Demut von Christus auslegte. 44 

Lt. Alexander Hislop ist die Oblate nur ein anderes Symbol für Baal oder die Sonne, die runden Kuchen fanden 44 
sich auch in Ägypten, wo sie auf Altären als unblutige Opfer dargebracht wurden. 45 

Somit wurde lt. Hislop der fleischgewordene Gott als das Brot Gottes versinnbildlicht, um ihn mit der Sonne zu 
identifizieren. 45 


Marienkult 

Lt. den Enzyklischen Briefen vom Dez. 1864 beschrieb Pius IX. Maria als Mutter Gottes, die alle Ketzereien in 
der ganzen Welt zerstörte, sich von allen anflehen ließ, sich gegen alle als äußerst gütig erwies und sich mit 
reichhaltiger Zuneigung und erbarmender Fürsorge all unserer Nöte annahm, weswegen sie als Königin, in 
goldenem Gewand, zur Rechten ihres einzigen Sohnes sitzt. Jesus ist aber nicht der einzige Sohn Marias, sondern 


der einzige Sohn Gottes, genausowenig wie Maria die Mutter Gottes ist. 55 

Papst Pius XII. bezeichnete Maria als Himmelskönigin und verkündete 1950 unfehlbar, dass Maria nach ihrem 
Tod aus dem Grab erweckt und als Himmelskönigin emporgehoben wurde. 54 

Das 2. Vatikanische Konzil (ab 1962) erklärte Maria zur Mutter der Kirche. 58 

Lt. der Recordi Religiosi von 1968 wurde Maria als Mutter des Schöpfers, Königin der Jungfrauen, Vollendung 
der Heiligkeit, Thron der Erkenntnis, Quelle unserer Freude, Rose des Himmels, strahlendes Heiligtum, Fels 
Davids, goldener Tempel, Morgenstern, Schutzhafen der Sündigen, Trost der Angefochtenen, Königin der Engel, 
Königin der Apostel, Königin der Märtyrer, Königin des Paradieses oder Himmelskönigin genannt. 55 

Papst Johannes Pauls II. Leitwort war totus tuus (ganz dein), was er auf Maria anwendete, bei seiner Einsetzung 
1978 verkündete er, dass alles, was er hatte seiner Königin und Mutter gehörte, womit er sich auf Maria bezog. 56 
Am 13.05.1981 (offizieller Festtag Fatimas) wurde ein Attentat auf Papst Johannes Paul II. verübt, dem er verletzt 
entging, lt. Malachi Martin soll Papst Johannes Paul II. während seiner Genesung Visionen erhalten haben, die die 
Geschehnisse vom 13.10.1917 wiederholten, sich diese Geschehnisse wiederholen, Zeichen und Wunder 
geschehen sollten, die seine Herrschaft über die Welt beglaubigen würden. 62 

Lt. Malachi Martin (Ex- Jesuit) glaubte Papst Johannes Paul 11., auf Weisung Fatimas, an seine eigene Bestimmung 
in den 90er Jahren dazu berufen zu werden, der moralische und geistige Führer einer Weltregierung zu werden. 62 

Lt. Autor ging Johannes Paul II. nach dem Attentatsversuch auf ihn und im Mai 1991 zum Marienschrein von 62 

Fatima in Portugal, um sich bei ihr für die Rettung seines Lebens zu bedanken. 56 

Lt. dem Famiglia Christiana Magazine eröffnete Papst Johannes Paul II im April 1987 das Marianische Jahr. 

Im Juli 1987 betete er im poln. Lodz Maria um religiöse Freiheit in der Welt an. 56 

Papst Johannes Paul II. betete zu Ostern 1988 auf dem St. Petersplatz Maria als die Himmelskönigin um Schutz 
und Frieden für die Welt an. 54 

Im Aug. 1988 verkündete er in Rom den Abschluss des Marianischen Jahres, wobei er auf die Gelegenheit hinwies 
den Marianischen Weg ins Jahr 2000 mit Maria gemeinsam zu gehen. 57 

Im New Evangelisation 2000 Magazin vom Jan. 1991 war ein Aufruf des Papstes zu lesen, dass das Jahrzent der 
Evangelisation beginne, in dem Maria das Vorbild des Volk Gottes sei und aufschaut, um seine missionarische 
Aufgabe auszuleben und dass Maria und Jesus um Vertrauen darum zu bitten seien, dass die Kriche ein neues 
Pfingsten erlebe, woraus ein neues Jahrtausend des christl. Glaubens beginnen solle. 57 

Millionen Europäer pilgern zu den Marien- Schreinen von Lourdes, Fatima, Knock, Medjugorje und Walsingham, 57 
wo Prozessionen stattfanden, in denen die Hostie oder die heiligen Sakramente verehrt, heiliges Wasser gesegnet, 
die Reliquie des wahren Kreuzes verehrt und geküsst wurden. 58 

Maria Mediatrix (Mittlerin) und Maria Co- redemptrix (Miterlöserin) sind als neue Dogmen im Gesrpäch. 58 

In der Bibel ist nur eine kanaanitische heidn. Göttin als Himmelkönigin bekannt, der geopfert wurde, was Gott 


4/23 



in der Bibel verurteilte. 54 

Lt. Alexander Hislop entspricht die bibl. Himmelskönigin der babyl. Semiramis, der assyr. Astarte, der griech. 

Diana von Ephesus, der röm. Jungfrau Venus und anderer jungfräulicher Muttergöttinen in der ganzen Welt. 54 
In den volkstümlichen Religionen der ganzen Welt wurde die Mutter mit ihrem Säugling oder Kind im Arm 
dargestellt und angebetet: Lt. Hislop in Babylon Semiramis und Thammus, in Ägypten Isis und Osiris, in Indien 54 
Isi und Iswara, im heidn. Rom Venus oder Fortuna und Jupiter und in Asien Shing Moo und ihr Kind. 55 
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Orden und Organisationen der Römisch- Katholischen Kirche 

Die Jesuiten, Opus Dei, die Ritter des Kolumbus, die Ritter von Malta, die Ritter des St. Johannes von Jersusalem, 
die Tempelritter, die Legionäre Christi, Prieure de Sion (Tempelorden der magischen Freimaurerei, mit engen 
Verbindungen zum Haus Habsburg) und die Blaue Armee sind organisatorische Gruppen, die den Einfluss und 
Willen des Vatikans auf verdeckte Weise ausüben. 132 

Vor den niederen Rängen dieser Orden und Organisationen werden die höheren Ränge geheim gehalten. 133 

Die oberen Ränge pflegen Gemeinschaft mit hohen Rängen anderer Geheimgesellschaften, wie den Rosenkreuzern 
und Illuminaten. 133 

Jesuiten (Gesellschaft Jesu) 

Wurden von Ignatius von Loyola gegründet. 136 

Mit dem Konzil von Trient wurden die Jesuiten offiziell mit der Gegenreformation beauftragt, inoffiziell sollten 135 
sie lt. Edmond Paris weltweit politische Macht erreichen und eine Weltkirche errichten. 136 

Lt. General Montholon war der Jesuitenorden kein relig. Orden, sondern eine milit. Organisation, deren Ziel 
weltweite tyrannische Machtausübung war. 143 

Lt. Avro Manhattan waren die Jesuiten der Sturmtrupp der kath. Kirche, der in protest. Ländern am stärksten 
vertreten war. 143 

Lt. Albert Close wurden im Konzil von Trient auch Anweisungen dazu gegeben, dass die jesuit. Agenten nie die 137 
Lehren Roms predigen sollten, um nicht erkannt zu werden, sondern immer eine andere protest. Lehre, die in 
ihrem Einsatzgebiet üblich war, um eine Zerstörung einer protest. Religion, durch Vermischung, zu erreichen. 138 
Neben der Inquisition sollten sie jeden Lebensbereich unterwandern und durchdringen, um die Lehre, Gesetze 
und die irdische Macht des Papstes durchzusetzen. 136 

Der General (oft auch Schwarzer Papst genannt) ist der höchste Machthaber der Jesuiten, lt. Autor ist es möglich, 
dass seine Macht und Einfluss, die des Papstes übertraf. 136 

Lt. Adolphe Michel schätzte Voltaire, dass die Anzahl der Bücher, die über Jesuiten bis zum Ende des 18. Jh. 
geschrieben wurden, auf 6.000. Im 19. Jh. wurden zahlreiche Bücher und Predigten gegen die Jesuiten und ihre 
Machenschaften veröffentlicht. Heuzutage erscheinen nur noch wenige Bücher dazu. 138 

Die Jesuiten waren Ratgeber von Königen, Drahtzieher von geschichtlichen Ereignissen und Schmiede von 
Ränken hinter den Kulissen. 135 

Lt. dem Pastor, J. A. Whylie, gab es keine Sprache, die sie nicht beherrschten, kein Bekenntnis, das sie nicht mit¬ 
sprachen, kein Volk, unter dem sie nicht wohnen konnten, keine Mitgliedschaft, die sie nicht erwerben konnten 
und kein Amt, das sie nicht bekleiden konnten. 137 

Lt. A. Nicolini offenbart ein Jesuit einem Bekehrten nicht sofort das ganze System seiner Religion, sondern 
schmeichelt sich zuerst bei ihm ein, um sein Vertrauen und Wohlwollen zu erlangen und erst dann offenbart er 
ihm Schritt für Schritt sein modernes babyl. Religionssystem. 137 

Lt. A. Nicolini war ein Merkmal der jesuit. Erziehung, dass fast alle Personen, die jesuit. ausgebildet wurden, 138 
sich bis zu ihrem Lebensende in einer besonderen Weise zu ihnen verbunden fühlten und sich für eine 
Machtausweitung des Ordens einsetzten, da die geistlichen Übungen des Loyola einen unbedingten Gehorsam 
(Kadavergehorsam) zur röm.- kath. Kirche beinhalteten. 139 

Diese Übung, Zucht und vollkommene Unterwerfung, mit erbarmungsloser Zielstrebigkeit zahlten sich lt. Autor 
im letzten Jh. in Form von absoluter Macht aus. 139 

Sie wurden zeitweise aus jedem europ. Land vertrieben, aus England sogar bis 1902 verbannt. 136 

Lt. Autor wurden viele Bücher über die Gegenreformation von Katholiken oder Jesuiten selbst geschrieben. 138 

Lt. protest. Beobachtern haben die Jesuiten es erreicht, die Schulen, Bibliotheken, Universitäten und theolog. 

Seminare von nahezu sämtlicher geschichtl. Literatur aus protest. Sichtweise, zu säubern. 138 

Lt. dem Time Magazine von 1990 hatten die Jesuiten 1,8 Mill Schüler und Studenten an Schulen und 
Hochschulen, sie galten in aller Welt als die geistige Elite und die grösste missionarische Körperschaft der kath. 
Kirche. 145 

In der neueren Zeitgeschichte bekleiden sie öffentlich Schlüsselpositionen im relig. Rundfunk, 135 

Erziehungseinrichtungen, Schulen und evangel. Veranstaltungen. 136 

Opus Dei 

Lt. The Universe von 1990 wurde Opus Dei 1928 als Ableger der Jesuiten von Josemaria Escriva gegründet und 
gilt als eine Quasi- Diözese, die sich über die ganze Welt erstreckt. 122 

Lt. dem Daily Telegraph von 1986 wurde Opus Dei von ital. Politikern als heilige Mafia bezeichnet, die als 
militanter geistlicher Flügel arbeitete und die Johannes Paul II. 1982 zu seiner persönlichen Prälatur machte, 
womit er die persönliche Kontrolle über eine Organisation ausserhalb der Diözesanstruktur der Kirche erhielt, 122 
der Autor vermutete, um ein Gegengewicht gegen die immer grösser werdende Macht der Jesuiten zu schaffen. 122 
1990 erfolgte die öffentliche Anerkennung der Organisation als eine moralische öffentliche Einrichtung durch den 
ital. Staat. 122 

Lt. dem Sidney Moming Herald wurden von einem Novizen 3 Mönchseide abverlangt (Keuschheit, Gehorsam, 
Selbstgeisselung). Die Selbstgeisselung erfolgte mit der neunschwänzigen Katze und dem 2 stündigen Tragen 
der Cilis, die an den Oberschenkeln Verletzungen verursacht, die Anleitung zu derartigen Praktiken soll Escriva in 
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einer Vision von Gott erhalten haben. Das Mindesteintrittsalter betrug 14 Jahre. 123 

Nach eigenen Angaben zählen sie 75.000 Mitglieder und 1.400 Priester in 80 Ländern. 122 

Die Blaue Armee 

Ist lt. Autor ein weltweiter Kreuzzug von ca. 20 Mill Katholiken, die ein braunes Schultertuch tragen, den 
Rosenkranz beten und den Weisungen Fatimas ergeben sind. 133 

Die Ritter des Kolumbus 

Zählen lt. Autor 1,2 Mill Mitglieder, verfügen 5.400 untergeordnete Versammlungen und haben ein umfassendes 
Programm gegen subversive Kräfte. 133 

In ihrem Eid geloben sie die Verteidigung der Lehre des Papstes gegen die Protestanten zu verteidigen, die protest. 
und liberalen Lehren auszurotten, entsagen ihrer Treueverpflichtung gegenüber protest. und liberalen Königen, 

Prinzen oder Staaten und geloben ungehorsam gegenüber protest. und liberalen Gesetzen, Beamten und Richtern. 133 

Sodalitium Pianum (Gottes Untergrund) 

Lt. Nino Lo Bello besass der Vatikan das wirksamste und weitverzweigteste Spionagenetzwerk der ganzen Welt, 124 
das sogar den KGB übertraf. 125 

Jeder Priester, Mönch und jede Nonne überall auf der Erde konnte in Dienst einbezogen werden. 125 

Lt. Nino Lo Bello befanden sich 2,5 Mill ausgebildete Agenten im Dienst von Sodalitium Pianum. 125 

Lt. Avro Manhattan war das Staatssekretariat des Vatikans eine der bestinfomiertesten Nachrichtenagenturen der 
Welt. 125 

Lt. anderen Beobachtern befanden sich im Spionagenetzwerk des CIA, KGB, MI5 und anderer Geheimdienste 
zahlreiche Maulwürfe, die dem Vatikan treu ergeben sind. 125 

Der israel. Mossad soll noch am wenigsten von der Unterwanderung betroffen gewesen sein. 125 

Souveräner Militärorden von Malta (SMOM) 

Tritt als eigenständige Regierung auf und wird auch als solche anerkannt, die dem Papst ergeben ist. 126 

Lt. Autor hatte SMOM bereits seit der Gründung der CIA (früher OSS) Beziehungen zur CIA. 126 

1948 vergab SMOM die angesehenste Auszeichnung an Reinhard Gehlen, der während des 2. WK Leiter des 
dt.- antisowjet. Spionagenetzwerks (später Chef des BND) war. 126 

Lt. Autor war der Industrielle und Oberhaupt der Ritter von Malta in den VSA, J. Peter Grace, persönlich daran 
beteiligt Nationalsozialisten aus Europa in die VSA zu bringen, ihre Haftstrafen zu verringern und 
Einstellungen in seinem Familienuntemehmen zu finden. 126 

Lt. Autor stellte die CIA Gehlen und andere NS- Kriegsverbrecher, wie Gestapo- Chef Klaus Barbie, ein. 126 

Lt. The Times von 1987 wurde Paul Touvier, der mit Klaus Barbie im besetzten Frankreich zusammenarbeitete, 
von der kath. Hierarchie gedeckt, wofür er alles Geld aus gestohlenen jüd. Häusern und Betrieben an den Vatikan 
abgeben musste. 126 

Lt. Autor waren die CIA Direktoren John und William Casey, sowie der stellvertret. Leiter der Spionageabwehr, 
George Rocca, Ritter von Malta gewesen. 126 

Lt. Kathleen R. Hayes gibt es mehr als genug Informationen zu Verbindungen zwischen dem SMOM, Vatikan und 
der CIA in der Iran- Kontra- Affäre, wobei das genaue Ziel im Dunkeln blieb. 126 

Catholic Action 

Lt. Bulwark war jeder Bereich der schott. Gesellschaft durch Agenten der Catholic Action unterwandert, die vor 
allem in der Politik versuchte die Anliegen der röm.- kath. Kirche in Form von Gesetzen durchzubringen, dazu 
nutzten sie Zeiten mit polit. und wirtschaftl. Belastung, wenn die Menschen mit wichtigeren Dingen beschäftigt 
waren. 115 

Lt. Autor spielte Catholic Action und die Jesuiten eine bedeutende Rolle bei der Verbreitung der Christdemokratie 
in Westeuropa. 145 

IRA 

Viele Menschen in Nordirland fragten sich, warum der Vatikan die Terrorakte der IRA nicht verurteilte, ja sogar 
lt. The International Herald Tribüne von 1988 noch Kruzifixe an hungerstreikende IRA Häftlinge versandte 
und lt. Sunday Express Requiem- Messen für IRA- Terroristen abhielt. 118 

Lt. der Sunday Times von 1988 war der kath. Priester, Patrick Ryan, darin verwickelt, gemeinsam mit der IRA 
kath. Banken weltweit unterwandert zu haben und so einige 10 Mill Pfund Sterling auf die Konten der IRA 
geschleust zu haben. Irland und Belgien verweigerten die Auslieferung Patrick Ryans. 119 
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Ökumenische Bewegung 

Lt. Autor ist das Ziel der ökumenischen Bewegung das Zusammenbringen aller Kirchen und Denominationen 
(Glaubensrichtungen) in eine Religion. 26 

Oikoumene im alten Testament bedeutete lt. Autor die ganze Welt, oikoumene wurde auch auf polit. Gebilde, wie 
das röm. Reich angewandt. 27 

Die moderne ökumenische Bewegung entstand lt. Autor aus der Faith and Order- Bewegung, die wiederum aus 
der Welt- Missions- Konferenz 1910 in Edinburgh entstand. 27 

Die röm. Kirche blieb lt. Autor der Faith and Order- Bewegung vorerst fern, da es lt. dem kath. Register von 1961 
keinen Wandel eines Dogmas oder einer Lehre der kath. Kirche geben kann, da befurchtet wurde, dass dieser 
Wandel die kath. Kirche, als wahre Kirche Christus, in Abrede stellen würde. 28 

Auf dem 2. Vatikanischen Konzil wurde lt. dem neuen St. Joseph Baltimore Katechismus das Dogma von Papst 
Bonifazius VIII. von 1301 bestätigt, wonach nur die kath. Kirche die ganze Fülle der Gnadenmittel zur Erretttung 
besitzt und alle Menschen verpflichtet sind der kath. Kirche anzugehören, um errettet zu werden. 40 

Womit lt. Bill Jackson das vollendete Werk Christus, seiner Opferung, durch die priesterl. Absolution, wiederholte 
Beichte, Buße und gute Werke ersetzt wurde. 40 

Ab den 1960er Jahren wurde lt. Autor, durch das 2. Vatikanischen Konzil (1962- 1965), eine Kooperationsbereit¬ 
schaft der kath. Kirche spürbar, was lt. Autor ein Täuschungsmannöver darstellte, da jeder am Konzil 
teilnehmende Bischof lt. dem Reformation Review vom Okt. 1963 erklärte, jeden Widerspruch zum kath. 28 

Glauben zu verurteilen, abzulehnen und zu verfluchen und dass nur der kath. Glaube der wahre Glaube sei durch 
den er errettet werden kann. 29 

Auch Kardinal Bea gab bekannt, dass die röm.- kath. Kirche um der christl. Einheit willen keine Zugeständnisse 
in Lehrfragen machen könne, aber durch Erklärungen auf anderen Gebieten die Bemühungen der Einheit 
erleichtern wollte. 190 

Eine dieser Erklärungen könnte in Zukunft die Frauenordination in der röm.- kath. Kirche werden, da die protest. 191 
Kirchen diese akzeptierte und auch Rom dies in Ausnahmefällen erlaubte, obwohl es gegen eines ihrer Dogmen 
verstossen würde. 192 

Andererseits wechselten auch anglikan. Geistliche in die röm.- kath. Kirche, da sie von der Frauenordination der 
anglikan. Kirche enttäuscht waren. 194 

Lt. Autor betrachten die protest. Führer die Fortschritte der ökumen. Bewegung als eine Aufhebung der 
Reformation, da die wichtigsten Unterschiede in den Glaubensinhalten in der Ökumene verschwunden sind. 38 
1986 wurde das Koalitions- Bündnis für Erweckung in Washington D.C. unterzeichnet, das eine Nicht- Angriffs- 
Politik in Lehrfragen vorschrieb. 188 

Der Inter- Church- Prozess forderte interkirchliche Hochzeiten. 188 

Die Stadt Milton Keys stellte sich selbst als erste ökumen. Stadt Englands dar, stellte 1991 Hugh Cross als 
den ersten ökumen. Synodalpräsidenten des Landes ein und baute die erste ökumen. Kirche (Christus der 
Eckstein) in den Ausmassen einer Kathedrale, die 1992 von der Queen eingeweiht wurde. 189 

Die Ökumene stellte lt. einigen Geistlichen der protest. Kirchen einen schleichenden Romanisierungsprozess dar, 194 
da immer mehr röm.- kath. Riten, Bräuche und Veränderungen in den anglikan. Kirchen eingeführt wurden. 195 

Die Kritiker der Ökumene sagen voraus, dass die Kircheneinheit unter der Oberherrschaft Roms zu einem 
erneuten Ausbrach der Scheinheiligkeit und Verfolgung führen werden. Die polit. Macht des Katholizismus 
werde von allen unterschätzt. 70 


Die Pfingstbewegung und die Charismatische Bewegung als Werkzeug 

Die Charismatische Bewegung wurde lt. Autor von der Pfingstbewegung beeinflusst und begann in den 1950er 
Jahren, ihr wurde eine grosse Ausgiessung des heiligen Geistes und die Umgestaltung der gesamten Kirche 


zugetraut. 29 

Die erste organisierte Initiative der Pfingstler war lt. Autor die Gemeinschaft der Geschäftsleute des Völlen 
Evangeliums (Full Gospel Businessmens Fellowship International- FGBMFI), in der geisterfüllte Geschäftsleute 29 
vor Nicht- Pfingstlern bezeugten und missionierten, ohne die Neubekehrten in die pfingstler. Denomination 
zu bringen. 30 

Die FGBMFI sollte lt. Autor Katholiken und Prostestanten in der Einheit und Liebe des Geistes zusammenbringen, 
wobei auf ein erfahrungsorientiertes Zeugnis wert gelegt wurde, anstatt auf die Bibel oder Lehrfragen der beiden 
Kirchen. 30 

Lt. Autor hatte der führende engl. Charismatiker Charles Whitehead die jesuit. Elitschule, Stonyhurst College, 
absolviert. 144 

Lt. dem Time Magazin nannte der Anführer der Pfingstbewegung und prominente Ökumeniker, Donald Gee, die 
charismat. Bewegung ein neues Pfingsten, dessen Schlüsselfigur David Du Plessis im röm.- kath.- pfingstler. 

Dialog auf dem 2. Vatikanischen Konzil war. 29 

Die Neubekehrten der charismat. Bewegung bekamen lt. Autor den Rat sich eher auf ihr Gefühl zu verlassen, 
anstatt die Bibel zu erforschen und zu überprüfen, ob das Gesagte mit dem Geschriebenen übereinstimme. 30 

Lt. Autor wurde die charismat. Bewegung von der ökumen. Bewegung vereinahmt, um eine Massen¬ 
evangelisation zu ermöglichen und sie für ihre Zwecke zu benutzen. 31 

Die röm. Kirche gab lt. Autor der charismat. Bewegung auf dem 2. Vatikanischen Konzil ihren Segen, womit die 
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Hoffnung bestand, dass die Differenzen zwischen den Kirchen verschwinden würden. 31 

1965 wurden die getrennten Brüder lt. Autor in der Herde der kath. Kirche willkomen geheißen, wobei getrennte 
Brüder lt. Autor ein anderes Wort für Ketzer war. 31 

1970 hielten die kath. Charismatiker lt. Autor ihre eigenen Konferenzen in den VSA ab und gründeten das 
National Service Comittee. 32 

Das Internationale Kommunikationsbüro (IOC) befand sich lt. Autor 1972 in Ann Harbor (Michigan), von wo es 
1976 nach Brüssel wechselte und 1981 von dort nach Rom wechselte und seinen Namen in Internationales Büro 
für Katholisch- Charismatische Erneuerung (ICCRO) änderte. 32 

Lt. Michael Harper hatte sich die charismat. Erneuerung nicht gerade durch ein Eintreten für die Wahrheit über 
das Christentum hervorgetan, was aus der Furcht heraus geschah, dass die Wahrheit spalte, anstatt einte. 32 

Lt. Autor waren die charismat. Führer bemüht widersprüchliche Themen des Glaubens und der Praxis zu meiden. 35 
Lt. Autor glaubten viele Protestanten, dass Katholiken, die der Emeuerungsbewegung ausgesetzt waren, einen 
grossen Wandel in der kath.Kirche bewirken würden, indem ein dramatischer Reformprozess von innen heraus 
entstünde. 33 

Lt. Tom Forrest, dem Programmleiter des röm.- kath. Jahrzehnts der Evangelisation und Führungsmitglied der 
kath.- charismat. Emeuerungsbewegung 1990, war es nicht das Ziel allein, Menschen zu Christen zu machen, 
sondern sie in die kath. Kirche als Leib Christi, zu bringen, wo sie in reichem und vollem Sinne zu Christen 34 

gemacht werden sollten, um die kath. Geschichte in ein drittes Jahrtausend zu bringen. 35 

Den reichen und vollen Sinn der kath. Kirche begründete Forrest mit dem Sakrament der Krankensalbung und des 
Abendmahls, wo Jesus auf ihren Altären lebendig als ein Liebesmahl geopfert wird oder mit der Verehrung der 
Maria, als Königin des Paradieses. 35 

1991 wurde das Jahrzehnt der Evangelisation (Evangelisation 2000) mit dem Jahrzehnt der Mission, mit dem 
Segen des Papstes, eingeführt. 199 

Unter Einbeziehung Vatikan. Schlüsselabteilungen ist das Unternehmen sorgfältig strukturiert worden, wobei die 
meisten Länder ein Durchführungskomitee zur Berichterstattung an den Vatikan besassen. 199 

Tom Forrest, Leiter des Büros in Rom, sagte, dass Kardinal Agostino Casaroli aus dem Vatikan. Sekretariat 
für christl. Einheit Anweisungen zum Unternehmen gab. 199 

Das Ziel sei es, Jesus zum 2000. Geburtstag eine mehr christl. als nicht- christl. Welt zu schenken. 199 

Lt. dem amerik. Evangelikalen, David W. Cloud, konnte es für die kath. Kirche kein besseres Werkzeug zur 
Erfüllung seiner Ziele geben, als die leichtgläubige irregeleitete charismat. Bewegung, die glaubte, dass 
Katholiken nur wiedergeboren werden müssten, anstatt vor den Irrtümem der kath. Kirche zu warnen. 37 

Lt. dem Direktor der Church Society, David Samuel, war die charismat. Bewegung und der Neo- Evangelismus 
eine Wiederbelebung des uralten Regimes, was man 1870 nicht für möglich hielt, als die Macht des Papstes 
abnahm und das Vermögen des Vatikans zu schwinden schien. 37 

Auf grossen Zusammenkünften gaben charismat. Führer ihre Zustimmung an Rom gegeben, dem Plan die Welt 
zu evangelisieren, mit Rom vereint zu stehen. 199 

Diese Zusammenkünfte verhalfen den Pfingstlem und Charismatikem auch zu ihrem Erfolg. 199 


New- Age und Mystik als Werkzeug 

Die Theosopin Annie Besant schreibt in Mysticism von 1914, dass sich die röm.- kath. Kirche stets das Wissen 
um den Weg und die Methode, die höchste Erkenntnis zu erlangen, deren Ziel die Deifikation (Vergöttlichung 


des Menschen) darstellt, das aber in der exoterischen Lehre einfach nur Vereinigung genannt wird. 103 

Im Hinduismus und Buddhismus wird das Ziel Befreiung oder Erlösung genannt, Erlösung des menschl. Geistes 
von der Materie, die seine Augen verblendet. Lt. Besant gibt es im Reich des Geistes keine Spaltung, wie sie 
auf der irdischen Ebene durch die Religionen vorhanden ist. 104 

Der jesuit. Professor Teilhard de Chardin trug mit seiner Kontrolle des Menschen über den Evolutionsprozess zur 
New- Age- Bewegung bei. 104 

Der Trappist Thomas Merton trat für die Verschmelzung von Zen- Buddhismus und dem Christentum ein. 104 

Der Dominikaner Matthew Fox trat für eine schöpfungsorientierte Geistlichkeit ein, die sich auf multireligiöse 
und heidnische Vorstellungen, in einer tiefen Ökumene und tiefen Ökologie, vereinigte. 104 

Nostra Aetate aus dem 2. Vatikanischen Konzil liess das Wahre und Gute aller Religionen gelten, da sie darin 
einen Abglanz der Wahrheit Christi sah. 102 

Die 1972 an die Öffentlichkeit getretene New- Age- Bewegung leistete ihren Beitrag zur Zusammenführung 
der Weltreligionen durch die westl. Übernahme einzelner Aspekte der hinduist. Gedanken und Praktiken. 102 

Mutter Theresa trug 1981 erstmals öffentlich das hinduist. Weltgebet für den Frieden in der St. James Kirche in 
Piccadilli vor, das weitesgehend in ökumenischen Kirchen gesprochen wurde. 104 

Mutter Theresa war Ehrengast interkultureller, interreligiöser Zusammenkünfte in Malta und Oxford. 104 

1985 führte die Malta- Konferenz zum 40. Jahrestag der Vereinten Nationen die Vertreter religiöser Gruppierungen 
zusammen, worunter sich Schamanen, Kabbalisten, Okkultisten, Anhänger der Friedens- und New- Age- 104 

Bewegung, der stellvert. Sekretär der UN, General Robert Müller, und der Dalai Lama befanden. 105 

Am Weltsgebetstag vom 27.10 1986 in Assisi beteiligten sich der Erzbischof Runcie, der Dalai Lama, Hindus, 

Sikhs, Moslems, Bahais, Schintoisten, heidnische Kultpriester und Schlangenanbeter aus Togo. 99 

Lt. Autor inszenierte auch der Präsident des World Wild Found of Nature die 25- Jahr- Feier dieser Organisation 99 
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am Schrein des heiligen Franziskus, der eine wachsende Bedeutung als Schutzheiliger der Tiere annimmt. 100 

Der New- Age- Anhänger Martin Palmer veranstaltete interreligiöse Feiern in brit. Kathedralen, 1987 wurde in 
Winchester der Regenbogenbund zwischen Mensch und Natur gegründet, weitere Konferenzen zur Verknüpfung 
von Glauben und Natur in ganz Großbritanien folgten. 100 

Grüne Belange erregten schon früh die Aufmerksamkeit der röm.- kath. Kirche und wurden deshalb in die 
Führungsrolle der Kirche in der weltweiten Friedensbewegung eingegliedert. 100 

In der Vatikan. Erklärung zur Ankündigung des Weltfriedenstages von 1990 hiess es, dass ökologische Probleme 
eine moralische Verständigungskrise im Verhältnis der Menschen zur Umwelt darstellten. 100 

Lt. The Catholic World von 1990 traf sich der Dalai Lama mindestens 5 Mal mit Johannes Paul II. und 2 Mal mit 
Paul VI., in dem Artikel wurde Buddha als christl. Heiliger verehrt. 102 

Lt. Allan Morrison enthält der tibet. Buddhismus Elemente des Mahayana- Buddhismus, mystische 
Formeln, Magie und Okkultismus des Tantrayana und des tibet. Schamanismus. 105 

1990 sagte Johannes Paul II. voraus, dass der röm.- kath. Kirche innerhalb der nächsten Jahre Zustrom neuen 
Lebens aus dem Osten zukommen werde. 103 

Die Findhom Anhängerin, Soziologin und Yogi- Sai- Baba- Praktiziemde, Carol Riddell sagte, dass der Sufismus, 
Transzendentale Meditation und die gesamte christl. ökumen. Bewegung Brüder und Schwestern des Netzwerk 
des Lichts wären. 105 

Lt. Sunday Telegraph von 1991 gehört die Neuentdeckung der weibl. göttlichen Energie, im Gegensatz zur 
patriarchalen aggressiven männl. Energie der letzten 2000 Jahre, zum Wassermannzeitalter, bei deren Zeremonien 
lt. Time Magazine von 1991 die Verehrung der Mutter Erde oder Gaia mit einem Umweltbewusstsein gehört. 105 

Die Anbetung der Mutter Erde oder Gaia stellen im Endeffekt eine Anbetung der Isis oder Astarte und im kath. 105 

Maria dar. 106 

Viele Christen sind lt. Autor von New- Age- Lehren, wie ganzheitliche Heilkunde, Hypnose, Yoga, innere 
Heilung, Meditation, Psychoanalyse und Bewusstseinstraining, sowie von den humanistischen Lehren von 
Teilhard de Chardin und Norman Vincent Peale beeinflusst worden. 106 

Einige Beobachter vermuteten, dass die New- Age- Bewegung ein ausgeklügeltes Täuschungsmanöver der 
Gegenreformation darstellte. 202 

Durch diese Beeinflussung der Christen wird der Kirche lt. Autor eine Bedeutung für den Wiederaufbau und die 
Christianisierung eines Königreichs in der jetzigen Zeit beigemessen, das eine Wiederkunft Christi vorbereiten 
soll. 106 

Lt. Bryan Jones von der Church- Restoration- Bewegung werden die Menschen alles, was gegen Gott und die 
Menschen steht, unter die Herrschaft Christi bringen und die Kirche wird somit die einflussreichste Gruppierung 
von Menschen in der Endphase des Zeitalters sein. 106 

Lt. Pat Robertson hätte Gott ganz deutlich gesagt, dass Gott reife Töchter und Söhne brauche, die in seinem 
Namen die Herrschaft über die Erde übernehmen, Satan, Wiederspenstige und Rebellen unterwerfen sollen. 107 

Lt. Autor könnten solche Aussagen auch von New- Age- Philosophen stammen, die Ausschau nach kleinen 
Göttern halten, die im Zeitalter des Wassermanns auftauchen, für Gott das Gericht vollziehen, 

Satan sowie alle jene unterwerfen sollen, die anderer Meinung sind. 107 

Die Kirche erhält in der Bibel aber nicht den Auftrag, das Königreich Gottes aufzurichten, sondern der Missions¬ 
befehl, Gläubige aus dem Reich dieser Welt herauszurufen ist der Befehl und nicht die Reiche dieser Welt für 
Christus zurückzugewinnen. 107 

Lt. Roy Livesey ist ein Grossteil von dem, was zu sehen ist, ein Täuschungsmannöver, um von den Jesuiten und 
dem Vatikan abzulenken, wofür er als Beweis das Werk, Tragödie und Hoffnung, des jesuit. Professors, Caroll 107 
Quigleys, anführt, das sich mit weltweiten Verschwörungen befasst, aber vom Antichristen ablenken soll. 108 

Lt. Norman Cohn entwarf der franz. Jesuit, Abbe Augustin Barruel, den Mythos einer jiid. Weltverschwörung in 
den berüchtigten Protokollen der Weisen von Zion. 108 

Neben dem Vatikan haben auch die UNESCO, die UN, der Weltkirchenrat, der Club of Rom, die Trilaterale 
Kommission, die Bilderberger und Freimaurer enge Verbindungen zur New- Age- Bewegung. 108 

Auch andere Organisationen und Bewegungen, wie Umweltschützer, Friedens- und Abrüstungsgruppen dienen 
als Nebelschleier, hinter dem Welteinheitsregierung und -religion Gestalt annehmen. 108 

Maria als Werkzeug 

Am 13. 10. 1917 sollen 100.000 Menschen das Wunder von Fatima erlebt haben, das ein Sonnen- und 
Naturschauspiel darstellte, für 3 portugiesische Kinder soll es die 6. Erscheinung der Fatima gewesen sein. 61 

Bei der Erscheinung soll Fatima die Menschen aufgefordert haben tgl. den Rosenkranz zu beten und Russland 61 
ihrem unbefleckten Herzen zu weihen. 62 

Zwei Monate nach den Erscheinungen in Medjugorje in Jugoslawien von 1981 schlossen sich Moslems den 
Orthodoxen und Katholiken auf den Pilgerschaften an, da lt. Spark from Heaven Maria gesagt haben soll, das Gott 
unteilbar ist und die Gläubigen die furchtbare Teilung in der Welt verursachten. 60 

Lt. Autor bezeichnete Papst Johannes Paul II 1982 England als Marias Mitgift und erhielt dafür im Wembley 
Stadion stürmischen Beifall. 53 

Lt. Malachi Martin wird mit dem Küssen des Bodens durch den Papst in einer Nation, diese Nation Maria 
geweiht, in deren Dienst der Papst steht. 54 


10/23 



1982 weihte Joahnnes Paul II. Russland und die ganze Welt dem unbefleckten Herzens Marias. 62 

Lt. dem Rundschreiben des Papstes Redemptoris Mater von 1987 werde Maria helfen, die Christen zur Einheit zu 
fuhren, lt. Autor scheint es möglich, dass unter Maria alle Religionen vereint werden könnten. 59 

Lt. dem Famiglia Christiana Magazine weihte Johannes Paul II im Mai 1988 Peru Unserer Lieben Frau der 
Evangelisation, womit Maria gemeint war. 56 

Lt. NR1 Trumpet von 1990 soll Fatima gesagt haben, dass viele Seelen in Russland zur Hölle gehen, weil ihr 
niemand opfere. 62 

Ökumenische Gespräche fanden zwischen der kath. Kirche und dem Islam statt, da der Schrein der Fatima unter 
Christen, wie auch Moslems an prophetischer Bedeutung gewann, da Fatimah von den Moslems mit der Tochter 
Mohammeds gleichgesetzt und verwechselt wurderd. 59 

Maria stellt somit eine synkretistische Gottheit dar, die von Afrika bis Asien flir Enthusiasmus sorgte. 60 

In der New- Age- Bewegung findet Maria entweder verdeckt, durch Mutter Erde oder Gaia, oder offen durch New- 
Age- Autoren Anbetung. 108 

Lt. Kardinal Suenens ehrte die charismat. Bewegung Maria als die erste Charismatikerin. 53 

Medien als Werkzeug 

Lt. Autor fanden sich zahlreiche relig. Helden der röm.- kath. Kirche auf der Bühne, im Film, Fernsehen und 
Radio. 110 

Lt. Autor wurden bei der Medienberichterstattung zu wichtigen Ereignissen der röm.- kath. Glauben in den 
Vordergrund gestellt. Wozu Leitartikel in der einflussreichen Presse, Sonntagsgottesdienste im Fernsehen, relig. 
Programme und Hörspiele im BBC- Rundfunk gehörten, die alle in die ökumen. Richtung zu liefen schienen. 110 

Lt. Autor traten auch erstmals kath. Charismatiker in England im Fernsehen und anderen Medien auf. 111 

Da die Praktiken der kath. Kirche heimlich mehr und mehr in Gebrauch gekommen sind, werden diese beim Leser, 
Zuschauer und Hörer mit dem Christentum in Verbindung gleich gesetzt, Kritiker gelten dann als intolerant. 112 

Lt. Autor kamen die Protestanten und bibelgläubigen Christen in den Medien nicht annähernd so gut weg, protest. 
Veröffentlichungen wurden in den Medien nicht besprochen, über protest. Sorgen und Warnungen wurde nicht 
berichtet, ausser es entstand eine dramatsiche Auseinandersetzung. 113 

Nach Sinclair Home waren die meisten Herausgeber von Zeitungen und die meisten Fernsehproduzenten in 
England Katholiken. 113 

Lt. Orange Standard von 1991 befand sich in Hatch End ein röm.- kath. Ausbildungszentrum, in dem sich 
wahrscheinlich die besten Fernsehstudios der ganzen Welt befunden haben sollen, um Produzenten, Direktoren, 
Moderatoren, Priester und Nonnen für das Fernsehen auszubilden. 114 

Ökumenische Arbeit in England 

Lt. Autor wurde der reformierte Glauben der Anglikaner und Freikirchler seit Jahrhunderten durch die 
Gegenreformation untergraben, insbesondere im 19. Jh. durch die Oxford- Bewegung, in der anglikan. Kirche 
durch John Henry Newman und die Traktarianer. 26 

1910 wurde lt. Autor der Krönungseid der anglikan. Kirche von 1689 abgeschafft, die dem Monarchen und seinen 
Thronerben jegliche Berührung mit der Messe untersagte. 49 

Der königl. Eid in England galt der Verteidigung und dem Schutz des protest. Glaubens. 117 

Die Königin verteidigt nicht einmal mehr das Christentum, auf Grand der Eskapaden in der brit. 117 

Königsfamilie und der Zustimmung zu den liberalen Gesetzesänderungen ist der Eid ohne hin obsolet. 160 

Lt. CRIB versuchte der Vatikan mit jesuit. ausgebildeten Männern mit der ökumenischen Bewegung die Kirchen 
Englands zu unterwandern, um die Weltherrschaft zu erreichen. 147 

Lt. Walter Walsh versuchte die Bruderschaft des Heiligen Sakraments die Transubstantiation, die Gilde aller 
Heiligen die Fegefeuer- Lehre und der Orden der korporativen Einheit Gebete für die Toten wieder in die anglikan. 
Kirche einzuführen. 157 

David Watson sagte auf dem Nationalen Evangelisch- Anglikanischen Kongreß (NEAC) 1977, dass die 
Reformation eine der größten Tragödien war, die der Kirche je widerfahren sei. 36 

Lt. dem Erzbischof von Canterbury, George Carey, werde die charimat. Bewegung innerhalb kurzer Zeit zum 
Establishment der engl. Staatskirche gehören. 111 

Thomas Beckets Grab befindet sich in der Kathedrale von Canterbuy, wo 1982 Papst Johannes Paul II. und 
Erzbischof Runde gemeinsam beteten und 1989 zum Pilgerort für ökumen. Versammlungen wurde. 158 

In verschiedenen Städten Englands nutzten Anglikane und Katholiken die selbe Kirche für allerlei ökunmen. 
Veranstaltungen. 188 

Seit 1988 wurden lt. Autor mehrere Testballons zur Entstaatlichung der Church of England in die Öffentlichkeit 
entlassen, um die Monarchie zu "modernisieren". 159 

Als der Erzbischof von Canterbury, Robert Runde 1989 behauptete, dass die Anglikaner dabei sein, sich mit der 
päpstl. Überordnung anzufreunden, brach ein landeweite Debatte über Kirche, Krone und Verfassung aus, was 
lt. Autor den Beginn eines Umerziehungsprozesses darstellte, in dem jede Heiligkeit der anglikan. Kirche 
geopfert werden wird. 193 

Lt. Autor holte sich die königl. Familie in Verfassungsfragen Rat beim Katholiken Lord St. John of Fawsley und 
unterhielt sehr enge Beziehungen zu röm.- kath. Freunden. 160 
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Die Königin nahm lt. Daily Telegraph von 1991 an multireligiösen Gottesdiensten teil und lt. Autor liebäugelte 
Prinz Charles mit New- Age- Gedankengut, womit sie die Linie der Ökumene vertreten. 117 

Lt. der Today von 1992 wurde Diana auf einen Übertritt zum röm.- kath. Glauben vorbereitet. 161 

Anglo- Katholiken 

Anglo- Katholiken sind in der Ecclesia- Gesellschaft national gut organisiert und lt. John Selwyn Gümmer 
stammte die Geschichte, Religion und Zivilisation vom westlichen Christentum ab. 69 

Sie arbeiten angeblich zusammen mit den röm.- kath. Brüdern an einer Aufrichtung des Reiches Christi. 69 

Die ARCIC (Anglican- Roman- Catholic International Commission) überwanden alle Unterschiede, bis auf 
Unfehlbarkeit des Papstes, wobei das Primat (päpstl. Vorrangstellung) als möglicher Kompromiss gesehen wird 
und von der anglikan. Führung bereits angenommen wurde. 70 

Heiligsprechung von John Henry Newman 1801-1890 

2010 wurde John Henry Newman von Benedikt XVI. selig gesprochen, da Newman lt. Clifford Longley das 
Programm des 2. Vatikanischen Konzils aus seinem Grab heraus geschrieben habe, womit er lt. Autor der erste 
ökumen. Heilige ist. 155 

Newman konvertierte als anglikan. Pfarrer und als Leiter der Taktarianer zur röm.- kath. Kirche und wurde dort 155 
Kardinal, seine Beichte nahm ihm George Spencer (Dianas Urgrossonkel und W. Churchills Grossonkel) ab. 157 

Lt. Autor erfolgte der Antrag zur Seligsprechung Newmans vom Jesuitenpater Vincent Blehl. 155 

Lt. dem Erzbischof von Canterbury, Robert Runcie, war Newmans Neuformulierung der Lehre eine fortgesetzte 
Offenbarung. 156 

Lt. Dr. Jelf war Newmans Denken und Wesen schon immer jesuitisch und Lord Acton bezeichnete Newman als 156 
Manipulator der Wahrheit 157 

Lt. Autor verteidigte Newman die Sparsamkeit des Lehrens und Überzeugens, was eine Strategie der Jesuiten 
darstellt, die Wahrheit zum Vorteil zu nutzen oder zu verschweigen. 157 

Ökumenische Arbeit in den VSA 

Lt. dem amerik. baptist. Erweckungsprediger, Billy Graham, förderte die Wahl von John F. Kennedy (kath.) das 
Verständnis zwischen den protest. und röm. Kirchen in den VSA. 179 

Graham war seit Harry S. Truman geistlicher Ratgeber aller amerik. Präsidenten, nachdem Graham eine 180 

ungeheuere Publicity von Randolph Hearst (kath.) und eine Ehrendoktorwürde eines jesuit. Seminars annahm, 
rückte er von seiner ursprünglichen protest. Einstellung ab. 181 

Graham nannte Johannes Paul II. den grössten moralischen Führer der Welt und weltweit grössten Evangelisten, 
womit Graham durch seine enge Zusammenarbeit mit dem Katholizismus in den 80er Jahren zu einem sehr 180 
einflussreichen Faktor der ökumen. Einheit wurde, wofür er 1972 den kath. intemat. franziskanischen Ehrenpreis 181 
erhielt, obwohl er 40 Jahre zuvor den Islam, die röm.- kath. Kirche und den Kommunismus als die grössten 
Gefahren ansah. 181 

Griechisch- orthodoxe Kirche 

Ist ein Gründungsmitglied des Weltkirchenrates und hat weitesgehend die gleichen Traditionen und Dogmen, wie 
die kath. Kirche, abgesehen von der Oberherrschaft des Papstes. 69 

Islam 

Da die von den Mullahs ausgeübte polit. Macht in den ehemaligen Sowjetrepubliken und dem Iran eine 
strategische Bedeutung für den Weltfrieden haben, die Beziehungen zum Vatikan furchtbar sind und die 
Umwälzungen in der moslemischen Welt viele Moslems ernüchterten, waren viele Moslems für eine 
ökumenische Bewegung offener, als zuvor. 91 

In einem Gebetsgottesdienst in Malawi im Mai 1989, an dem 15 Abgeordnete verschiedener Glaubensrichtungen 
teilnahmen, erklärte der Papst, dass er sich einen Dialog des Herzens und Verstandes mit allen Religionen 
wünsche und mit ihnen gemeinsam am Aufbau Malawis arbeiten wolle. 92 

Zaki Badawi, Direktor des moslem. College in London, sagte im Aug. 1990 über Sun Myung Moon 
(Pastor Moon), dass man seine Vision von der Zusammenführung aller Weltreligionen achte. 92 

Rom produzierte mit der vatikanischen Gesellschaft für Massenmedien, St. Paul Audiovisuals, und der 
Internationalen Islamischen Gesellschaft für 15 Mill Pfund Sterling eine 26- teilige Zeichentrickversion des 
Korans für das arabische Fernsehen. 92 
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Papsttum und politische Macht 

Lt. dem Philosophen, Thomas Hobbes (1588- 1679), war das Papsttum der Geist des verstorbenen röm. Reiches. 178 
Lt. dem Philosophen, Adam Smith (1723- 1790), konnte die Verfassung der Kirche Roms als das schrecklichste 
Bündnis betrachtet werden, das je gegen die Autorität und Sicherheit ziviler Regierungen, Freiheit, Vernunft und 
das Glück der Menschen geformt wurde. 178 

Lt. dem Historiker, Thomas Macauly (1800- 1859), hatte die röm. Kirche seine Politik in 1200 Jahren und 40 
Generationen von Staatsmännern zur Perfektion getrieben, die aus einem System aus Knechtung und Verführung 
bestand. 178 

Lt. Sir Robert Peels (1788- 1850) Aussage von 1829, würde Gleichheit der röm. Kirche nicht genügen, bis sie die 
Überlegenheit erlangt hätte. 178 

Lt. der Aussage des brit. Premierminister, William Ewart Gladstone (1808- 1898), von 1874 würde die Kriecherei 
Einzelner die lat. Kirche nicht befriedigen, da sie auch danach trachtete, dass der Staat ihr Sklave wird. 177 

Lt. der Aussage des brit. Premierminister, Benjamin Disraeli (1804- 1881), im späten 19. Jh., wäre das Empire 
und seine Freiheiten durch die röm. Kirche mehr gefährdet, als durch die napoleon. Beobachtungstruppen in der 
Boulogne. 178 

Lt. dem dt. Reichskanzler, Otto von Bismarck (1815-1898), war das Papsttum immer eine polit. Macht gewesen 
und dessen dreiste Einmischungen in der Geschichte schwerwiegendste Folgen hatten. 178 

Politische Verschwörungen Roms in England 

Heiligsprechung von Beteiligten der Pulverschwörung 1605 

1970 wurden 2 Teilnehmer der Pulververschwörung von 1605, Thomas Gamet (1575- 1608) und 
Nicholas Owen (1550- 1606), unter 40 anderen "Märtyrern" von England und Wales von Papst Paul VI. heilig 
gesprochen. 152 

Thomas Gamet war Ordensoberer der Jesuiten in England und wollte mit anderen Verschwörern (Guy Fawkes 
1570- 1606) in der Pulververschwörung König und Parlament in die Luft sprengen, was aber misslang und 
aufflog. 153 

Selig- und Heiligsprechung von Verschwörern gegen England 

Lt. Autor wurden 1987 85 kath. "Helden" des Widerstands gegen die protest. Reformation in Birmingham in, 
Anwesenheit des anglikan. Bischofs, Marc Santer, seliggesprochen. 150 

Kein Katholik wurde lt. Autor in den ersten 11 Jahren der Regenschaft Elisabeths I. verfolgt oder hingerichtet. 152 
Dabei wurde lt. Autor jedoch verschwiegen, dass sich diese verurteilten Katholiken des Verrats gegen Elisabeth I. 
(anglikan.) schuldig gemacht hatten, da Papst Pius V. alle röm. Katholiken zum Aufruhr angestachelt hatte, 

Elisabeth I., unter Androhung der Exkommunikation, den Gehorsam zu verweigern. 152 

63 der 85 Hingerichteten waren im Ausland ausgebildet worden und kamen aus einem Priesterseminar, um die 
Untergrabung des engl. Throns zu befördern. 152 

Diese Verschwörung gegen den engl. Thron verstärkte sich nachdem Papst Gregor XIII. der Ermordung 
Elisabeths I. 1580 und 1588 der Vorbereitung einer Invasion seine Zustimmung gab. 152 

Edmund Campion plante Elisabeth I. abzusetzen und zu ermorden, Krieg und Aufstand anzuzetteln, Religion 
und Regierung zu ändern und ausländ. Truppen herbeizurufen, was 1580 aufflog, Papst Paul VI. sprach ihn dafür 153 
heilig. 154 

Politische Verschwörung Roms in den VSA 

Attentat auf Abraham Lincoln 

Lt. Charles Chiniquy wusste Lincoln, dass er durch ein Attentat sterben würde, da er von einem Brief von 
Pius IX. an Jefferson Davis wusste, in dem der Papst Partei für den Süden zum Ausdruck brachte. 140 

Lt. einem Brief von Lincoln waren die Mehrzahl der bisherigen Attentäter auf sein Leben Schüler der Jesuiten 
gewesen, Lincoln wusste, dass er ihnen nicht entkommen konnte, so wie auch Heinrich IV. ihnen nicht 
entkommen konnte. 140 

Lt. dem Mitglied der Militärkommission, Thomas Harris, beteiligte sich die röm.- kath. Hierarchie an dem Attentat 
gegen Lincoln. Dies ging aus Briefenwechseln zwischen den Jesuitenvätern aus St. Joseph und ihren Brüdern in 
Washington City hervor, dass alle Vorbereitungen für ein Attentat getroffen waren und das Attentat bereits 3- 4 
Stunden vor der Tat als durchgeführt verkündet wurde. 141 

Papsttum, Nationalsozialismus und Faschismus 

Lt. L.H. Lehmann waren Hitler, Himmler und Mussolini stark durch die Jesuiten beeinflusst, der Beichtvater 
Mussolinis war ein Jesuit, ln Wirklichkeit schrieb der Jesuitenpater Stämpfle (Bernhard Stempfle) für Hitler 
Mein Kampf, in dem er die Unstrittigkeit der kath. Dogmen, die intolerante Haltung der kath. Erziehung, die 
Notwendigkeit blinden Glaubens und die Unfehlbarkeit des Papstes vertrat. 141 

Die NSDAP kam mit Hilfe der kath. Zentrumspartei in D an die Macht, deren Werkzeug der Reichskanzler Franz 
von Papen und Monsignore Pacceli (später Pius XII.) waren, indem er der NSDAP eine 2/3 Mehrheit verschaffte. 142 
Lt. Hermann Rausching bewunderte Hitler die Hierarchie der röm.- kath. Kirche, so dass er diese in seiner Partei 
etablierte und einen Orden gründen wollte. 141 
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Hitler nannte Himmler ihren Ignatius von Loyola, Joseph Goebbels soll ebenfalls Jesuitenschüler gewesen sein. 141 
Lt. Edmond Paris war Himmlers Onkel die rechte Hand des Jesuitengenerals Halke von Ledochowski, Himmlers 
Stellung als Reichsführer der SS entsprach derjenigen eines Jesuitengenerals. 142 

Lt. Walter Schellenberg (Jesuitenschüler, Leiter des SS- Sicherheitsdienstes) wurde die SS von Himmler nach den 
Grundsätzen des Jesuitenordens aufgebaut, die geistlichen Übungen des Ignatius von Loyola versuchte Himmler 
als Vorbild für die SS zu kopieren. 142 

Papst Pius XI. schloss mit Hitler (DR), Mussolini (Italien) und Franco (Spanien) Konkordate (Vertrag zwischen 77 
Staat und dem Vatikan), im DR war Franz von Papen dafür verantwortlich. 142 

Lt. Franz von Papen war das 3. Reich die erste Macht der Welt, die das Papsttum in die Tat umsetzte. 142 

Lt. Albert Close berichtete R. H. S. Crossman als BBC Korrespondent 1934 nach Hitlers grosser Säuberungswelle 
aus Berlin, dass die Menschen, wo auch immer er hinkam, sagten, dass der Papst hinter dem 
Aufruhr stehe. Nachdem Crossman den Papst erwähnte war Funkstille im Radio, als etliche Bürger nach einer 
Kopie verlangten, wurde ihnen jede weitere Information darüber verweigert. 120 

Lt. Cruise O Brien wurde die angebliche Hilfsbereitschaft Papst Pius XI. für notleidende Juden durch seinen Tod 
im Jahr 1939, seinem Nachfolger, Pius XII., und dem Jesuitengeneral Ledochowski vereitelt. 77 

Lt. Avro Manhatten forderte Pius Xll. 1941 in einer Ansprach an das portugiesische Volk für den Vormarsch der dt. 
Armee auf Moskau zu beten, da es ja eine seiner Visionen von Fatima war. 90 

Nach einer Rede Hitlers 1942, dass Russland gefallen wäre, weihte Pius XII. über den Rundfunk Russland und die 
ganze Welt dem unbefleckten Herzen Mariens. 90 

Lt. The Times von 1987 wurde Paul Touvier, der mit Klaus Barbie im besetzten Frankreich zusammenarbeitete, 
von der kath. Hierarchie gedeckt, wofür er alles Geld aus gestohlenen jüd. Häusern und Betrieben an den Vatikan 
abgeben musste. 126 

Lt. der Daily Mail von 1989 wurde Touvier, während er unter dem Schutz der Kirche verschwand, 2 Mal zum 
Tode verurteilt, die 1967 verjährten und 1972 wurde Touvier von Staatspräsident Pompidou begnadigt. 127 

Die Menschen in Lyon glaubten, dass Touvier diesen Schutz der Kirche genoss, weil er einiges über die Kirche 
wusste. 127 

Das Buch The Vatican Papers berichtet über Kloster Fluchtwege, durch die viele Nationalsozialisten (u.a. 

Martin Bonnann und Adolf Eichmann) entkommen konnten und die Verbindung zwischen dem Vatikan und 
ODESSA, einem Geheimbund ehemaliger Nationalsozialisten. 127 

Der Klosterfluchtweg ist auch als Ratten- Fluchtweg (Rats Line) bekannt, lt. dem amerik. Agenten Vincent La 127 
Vista waren der Vatikan und das Internationale Rote Kreuz die Hauptkräfte hinter der illegalen Ausreise von 
Nationalsozialisten aus dem DR über Italien nach Lateinamerika, dabei sorgte der Vatikan für Transport, Zuflucht 
und Finanz. Unterstützung. 128 

Dabei übte der Vatikan lt. Vincent La Vista Druck auf die Auslandsvertretungen in kath. dominierten Ländern aus, 
um die Aufnahme von Nationalsozialisten, Faschisten und anderer antikommun. Gruppen zu begrüßen. 128 

Lt. Kardinal König im Independent von 1988 verhalfen hochgestellte Kirchenmänner den Nationalsozialisten 
zur Flucht, von denen einige hohe Vatikanposten erhielten und die röm.- kath. Kirche in Österreich einen Teil an 
der Verantwortung am Holocaust hatten. 127 

Lt. einem Bericht der US- Armee von 1947 wurde die Gefangennahme des entflohenen von Anton Pavelic 
vermieden, da seine Stellung innerhalb der röm.- kath. Kirche so hoch war, dass es eine Blossstellung 
des Vatikans dargestellt und einen niederschmetternden Schlag für den Vatikan bedeutet hätte. 167 

Alois Stepinac wurde nach dem Krieg von Papst Pius XII. zum Kardinal ernannt, obwohl er 1946 vom Tito- 
Regime verhaftet und zu lebenslanger Haft verurteilt wurde. 169 

Nach der Freisprechung Franz von Papens in den Nürnberger Prozessen, ernannte ihn Papst Johannes XXIII. zum 
päpstl. Kammerherm. 142 

Es folgten viele Leitartikel in der Presse, um den Ruf von Papst Pius XII. zu rehabilitieren, da seine Fatima Vision 
von 1950 sehr wichtig für die röm.- kath. Kirche war. 77 

Banco- Ambrosiano- Betrugsprozess (Mafia, P2, Solidarnosc, El Salvador, Nicaragua) 

Unter Papst Johannes Paul II. stand der Erzbischof Casimirus Marcinkus (Direktor der Vatikanbank) im 
Mittelpunkt dieses Betrugsprozesses, bei dem 800 Mill Pfund Sterling verschwanden und zum bis dahin 
grössten Bankenzusammenbruch der Nachkriegsgeschichte führte. 79 

Staatsanwälte waren davon überzeugt, dass fast 100 Mill Pfund Sterling zur Finanzierung der Solidarnosc in 
Polen flössen. Weiterhin sollen Gelder nach El Salvador, Nicaragua, für Geschäftsbeziehungen mit der Mafia 
(Michele Sindona, enger Freund von Papst Paul VI.) und den Grossmeitster der P2- Loge, Lucio Gelli, geflossen 
sein. 79 

P2 wusch Gelder der Mafia. Finanzmittel von P2 gingen auch über die vatikanische Gesellschaft Bellatrix, um 
Kapital für die Exocet Raketen für Argentinien zur Verfügung zu stellen. 80 

1983 wurde der päpstl. Bann über die Freimaurerei aufgehoben, da Enthüllungen über die P2- Loge 
voraus zu sehen waren. 80 

Lt. The Catholic Herald suchte Roberto Calvi (Präsident der Banco Ambrosiano) Hilfe bei Opus Dei. 79 

Calvi und Sindona waren ebenfalls Freimaurer und arbeiteten ebenfalls zusammen. 

Lt. Calvis Witwe sagte Clavi, dass ihn die Priester tot sehen wollten, sein Tod musste gerichtlich als Mord 78 
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eingestuft werden, was eine offene Anklage im Mordfall Calvi gegen Marcinkus nach sich zog. 

Marcinkus trat als Direktor der Vatikanbank zurück, genoss aber die vatikanische Immunität, da sich der Papst 
weigerte Marcinkus den ital. Behörden auszuliefern. 79 

Vatikan, Mafia und Freimaurerei 

Piers Compton schilderte in The Broken Cross die Einführung von Papst Johannes XXIII. in die Rosenkreuzer 
im Jahre 1935. 80 

Compton nannte 11 Kardinäle (darunter Casaroli, Suenens und Villot), 75 weiterführende Prälaten, Erzbischöfe, 
Bischöfe, Monsignore und päpstl. Nuntien mit ihrem Decknamen und Daten ihrer Aufnahme in die 
Geheimgesellschaften. 80 

Lt. David Yellop erhielt Papst Johannes Paul I. kurz vor seinem überraschenden und mysteriösen Tod 1978 
von L' Osservatore Politico eine Liste über die Verwicklungen führender Mitglieder der röm. Kurie mit der 
P2- Loge und anderen Freimaurerlogen. 80 

Da Freimaurerei und Katholizismus zusammen arbeiten, können sie ihr gemeinsames Ziel zur Erreichung einer 
Weltreligion verfolgen. 81 

Rom, Kommunismus, Marxismus und Befreiungstheologie in der Nachkriegszeit 

Der Vatikan unter Pius XII. unterstützte faschistische Regierungen und streng kath., antikommunist. 

Politiker (Joe McCarthy). 130 


Nach der Abwendug Chruschtschows vom Stalinismus, wurde die Vatikan- Strategie von Pius XII. verlassen und 
das Programm für das Vaticanum 11. festegelegt, was zu einer Annäherung einer Vatikan- Moskau- Allianz 
(Befreiungstheologie 1959) führen sollte, sozusagen sollte ein friedliches Nebeneinander von Kapitalimus und 
Kommunismus, mit einer Annäherung zwischen Protestantismus und der röm.- kath. Kirche (Ökumene) als Weg 


der Weltherrschaft erfolgen. 130 

In den 1960er und 1970er Jahren formten die Päpste ein Arbeitsbündnis zwischen Rom und dem Kreml, was 1979 
in der Ernennung des ersten osteurop. Papstes gipfelte. 90 

Glasnost 1985 brachte den Vatikan und Moskau näher zusammen. 90 

1988 nahmen kath. Kardinäle und Vatikanbeamte an der 1000 Jahrfeier der orthodoxen Kirche in Russland teil. 90 
Im Nov. 1989 erhoffte sich lt. Daily Telegraph Präsident Gorbatschow nach einem Besuch beim Papst grosses 
Ansehen zu verschaffen. 81 

Lt. Malachi Martin seien Johannes Paul II., Gorbatschow und der kapital. Westen Konkurrenten um die alleinige 
Weltherrschaft, während die Welt ihrem Untergang entgegeneile. Johannes Paul II. würde diesen Weltkampf mit 
der Hilfe Mariens, aber nicht mit der von Jesus, gewinnen, wonach er als geistlicher Führer an der Spitze der 
Weltregierung stehen werde. 91 

Lt. Concemed Christians setzten die Jesuiten in Lateinamerika auf den Marxismus und die Befreiungstheologie. 145 

Lt. US- News and World Report hatten die Jesuiten, trotz ihrer marxistischen Ausrichtung, hohe Ämter in der 
sandinistischen (kommunistisch) Regierung in Nicaragua inne. 145 

Andere bauten ein Netzwerk von Arbeiter Priestern auf und waren tief in revolutionäre Bewegungen in 
El Salvador, Guatemala und Brasilien verwickelt, wobei sie eine Hauptrolle der Befreiungstheologie 
(Katholizismus und Marxismus unter einem Banner) spielten. 146 

Lt. Autor war der kuban. Führer, Fidel Castro, Marxist und Jesuitenschüler und trat somit für ein Bündnis 
zwischen Religion und Sozialismus ein. 146 


Lech Walesa wurde 1990 in Polen zum neugewählten Präsidenten ernannt, während seiner Zeit bei Solidarnosc 
führte er als Katholik ein angenehmes Leben und reiste frei um die ganze Welt, ebenso wie Papst Johannes 
Paul II. während seiner Zeit als Kardinal in Polen, was das Ausmass des Einflusses des Vatikans auf das 


kommun. Regime zeigte. 84 

Wahrscheinlich hätte der Vatikan am liebsten Tadeusz Mazowiecki als Staatspräsidenten gesehen, der ab 1989 
erster nicht kommun. Ministerpräsident Polens wurde und nach seiner Amtseinführung nach Rom reiste. 84 

Zuvor war Mazowiecki eine führende Kraft bei Solidarnosc, Herausgeber einer führenden kath. Zeitschrift und 
half dort die 100 Mill Pfund Sterling aus dem Banco- Ambrosiano- Betrug erfolgreich einzusetzen, um den 
Auslöser für die Freiheit in Europa zu schaffen. 84 

Dementsprechend erhielt die röm.- kath. Kirche auch Einfluss in Polen, so dass sich lt. Roger Carswell die Polen 
vor Solidarnosc fürchteten, da sie alle Religionen, ausser der röm- kath., ächten wollten. 87 

Protest. Führer in der Tschechoslowakei befürchteten, dass die röm.- kath. Kirche den selben polit. Einfluss in der 
Tschechoslowakei hatten, wie in Polen, da Kardinal Tomasek (röm.- kath. Primas des Landes) mit 200.000 das 
Ende der kommun. Herrschaft forderte. 87 

Lt. Eugen Milo, Jaroslav Ondra und Eva Mikulecks war die röm.- kath. Kirche bestens auf die Re- Christianisier¬ 
ung der Ostblockstaaten vorbereitet, dessen Ziel eine christl. Republik war, worin Katholizismus mit 87 

Nationalismus gleichgesetzt werden sollte und wo alle Christen dazu gedrängt werden sollten die pro- kath. 

Christlich Demokratische Bewegung zu unterstützen. 88 

Die Zeitschrift Reformer blickte mit Besorgnis auf diese Entwicklungen, da befürchtet wurde, dass sich die 
Geschichte wiederholen werde, nur dass es diesmal eine noch grössere pro- vatikanische Allianz geben würde, 
da der Vatikan seine Ziele der Weltherrschaft nie aus den Augen verlor. 83 
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Der Vatikan besitzt in fast jedem Land der Welt eine Vertretung. 81 

Lt. Autor stärkte die Partnerschaft zwischen dem Marxismus und dem Katholizismus die röm.- kath. Kirche, 
weswegen viele evangelische Christen davon überzeugt waren in der Endzeit zu leben, weil der Zusammenschluss 
des Sozialismus und Katholizismus das gottlose Bündnis zwischen dem Tier und dem falschen Propheten 
der Offenbarung für sie darstellte. 93 

Einfluss Roms in den VSA 

1988 waren 50% der Rekruten auf den Militärakademien röm.- kath. 123 

Die Anzahl der Katholiken im Repräsentantenhaus stieg von 82 in 1950 auf 142 in 1986. 

Katholiken bekleideten Schlüsselpositionen in der Vollzugsgewalt, der Rechtssprechung, im Innenministerium, in 
der UN- Delegation, im CIA, FBI und in der Einwanderungsbehörde. 123 

Durch die Zuwanderung von Lateinamerikanern vergrösserte sich der röm.- kath. Bevölkerungsanteil um ein 
Vielfaches, was auch dem päpstl. Verbot der Verhütung in der kath. Welt geschuldet war. 123 

Lt. Autor ist das kath. Abtreibungsverbot eher der Tatsache geschuldet, dass jedes neue Leben die kath. Armee 
stärke. 124 

US- Staatssekretär, George Schutz, als eines der wichtigsten Mitglieder der Reagan Administration und Katholik 
konsulierte vor grösseren Entscheidungen den Papst. 82 

Lt. The Times liess sich Präsident Bush während dem Geiselkrise und Hinrichtung von Oberst Higgins im 
Libanon 1989 vom Papst telefonisch beraten. 81 

Die US- Botschafter, William Wilson und Frank Shakespeare, im Vatikan waren Mitglieder des Ritterordens von 
Malta, der selbst 42 diplomatische Beziehungen zu Ländern unterhält. 81 

Diese Mischung aus Beichtstuhl und Diplomatenkoffer stellen lt. Autor eine ständige Bedrohung der nationalen 
Sicherheit dar. 82 

Rom und die EU 

Am 11.10.1988 sprach der Papst vor dem Europaparlament über die politische Einheit. 89 

Papst Johannes Paul II. internationaler Plan war eine utopische Vision eines vereinten und christianisierten 
Europa vom Atlantik bis zum Ural, dessen Strategie er 1991 bei der europ. Bischofskonferenz vorstellen wollte. 93 
Viele Menschen glaubten, dass Europa das Zentrum eines endgültigen, heiligen Weltreiches sein würde. 94 

Lt. The European von 1990 waren die Christdemokraten Belgiens, Deutschlands, Griechenland, Italiens, Luxem¬ 
burgs und der Niederlande bereit die nationale Souveränität über die Finanz-, Aussen- und Verteidigungspolitik 
zu übertragen, Margaret Thatcher, die sich dem entgegenstellte wurde eine Woche später ihrer 

Regierungsverantwortung enthoben. 94 

Die britische Aussenpolitik war bis zur Unterzeichnung des Abkommens von Rom immer darauf bedacht sich 
dem europ. Föderalismus zu entziehen. 94 

Lt. Sunday Telegraph ist der Präsident der Europäischen Kommission, Jaques Delors, ein Sproß einer streng kath. 
Familie und Jesuitenschüler, der eine Art von Sozialkatholizismus vertritt, der dem brit. individualistischen 
Kapitalismus feindlich gesonnen ist. 95 

Lt. Autor war auch Helmut Kohl, Guilio Andriotti (ital. Staatspräsident), Fillipe Gonzales (span. Ministerpräsident) 
und Tadeusz Mazowiecki (poln. Ministerpräsident) das Produkt der kath.- sozial. Bewegung, deren Ziel die 
Vereinigung unseres Kontinents ist. 95 

Der niederl. Ministerpräsident, Rund Lubbers, war Katholik und Jesuitenschüler der Architekt des Maastrichter 
Verträge zur polit. Einheit. 95 

Lt. Autor ist Subsidarität ein Konzept der Jesuiten, in das jeder hinein interpretieren kann, was er möchte, da es 
aus den Maastrichter Verträgen nicht klar hervorging. 95 

Subsidarität sei erstmals 1931 unter Pius XI. in der Encyclia Quadagesimo Anno aufgetaucht. 96 

Ein Werbeplakat der EU zeigte den Turmbau zu Babel und die Karte eines Kontinents mit dem Text: Viele 
Zungen, eine Stimme.. 97 

Lt. Autor erinnert die Flagge der EU an zahllose katholische Darstellungen der Jungfrau Maria. 97 

Lt. The Reformer stellen die Sterne der europ. Flagge das Heilige Römische Reich dar, deren Königin Maria ist, 
die Europakommission auf Pilgerschaft nach Rom und andere Brüsseler Abgeordnete nach Santiago de 
Compostela sind. 98 

Lt. Autor sollte der Ecu die Währung der EU werden, die der Sunday Telegraph als ökumenische Münze 
beschreibt, auf die Abbilder historischer Staatsoberhäupter des des Heiligen Römischen Reiches geprägt waren. 97 
Lt. Sunday Telegraph trat Otto von Habsburg im Europaparlament als Mitglied der CSU in Bayern auf, nach 
seiner Überzeugung wird der Tag eines europäischen Reiches anbrechen. 98 

Kapitel 11 des 1. Buch Mose der Bibel beschreibt die politisch und sprachlich vereinte Menschheit in Babel, die 
begann einen Turm in den Himmel zu bauen. Gott zerstreute sie und verwirrte ihre Sprache, da jegliche Einheit, 
eine Einheit des Gottes dieser Welt wäre, den die Bibel den Teufel nennt. 96 

Lt. Autor scheint die geistliche und politische Einheit in nicht ferner Zukunft zu liegen, wie sie in der Bibel 
dargestellt und vor ihr gewarnt wurde. 94 
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Rom und sonstige politische Ereignisse 

Lt. einem Artikel des Time Magazine nannte der Zuluhäuptling Buthelezi den Papst einen Führer der Weltpolitik. 81 
Lt. The Economist von 1988 war der Vatikan massgeblich am Sturz des hawain. Diktators, Ferdinand Marcos, 

1986 beteiligt. 121 

Lt. dem Evening Standard von 1988 erklärten sich die Guerillatruppen und Milizen 10 verschiedener Nationen, 
während dem Treffen der ökumen. Führer in Assisi, zu einem 24 stündigen Waffenstillstand bereit. 121 

Yasser Arafat konsultierte nach der Annahme der PLO- Friedensintiative bei den Vereinten Nationen am 
24.12.1988 den Papst. 81 

Im Dez. 1988 wurde der Bischof von Berlin, Kardinal Meisner, zum Erzbischof von Köln und Primas von West¬ 
deutschland gewählt, wofür sich der Papst nachdrücklich einsetzte und als bedeutender Schritt für die 
"Wiedervereinigung" Deutschlands angesehen werden kann. 89 

Lt. Avro Manhattan war die Macht der Vatikanregierung auch ohne Armeen, Flotten und Bomben grösser, als die 
der VSA, Russland und Chinas zusammen. 129 

Wie auch andere multinationale Organisationen hat auch die röm.- kath. Kirche eine Langzeitstrategie, da sie 
keinen ökonomischen oder wahlbedingten Veränderungen unterliegt, kann sie ihre Langzeitstrategie für viele 129 
Jahrzehnte entwickeln. 130 
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Inquisition und Verfolgung 

Der "heilige" Dominikus 1170- 1221 gründete den Domikanerorden zur Einführung der Inquisition und trägt 
somit die Hauptverantwortung für die Verfolgung von "Ketzern". 163 

Indonesien 

Lt. Albert Close wurden 1559 den indones. Ureinwohnern während einer Jesuitenmission die Wahl zwischen 
Musketenkugel und Taufe gelassen. 165 

Japan 

In Japan gipfelten die Aktivitäten der röm.- kath. Missionare in der Aufstellung einer Armee von 30.000 
Japanern, die gegen die zivilen und milit. Vertreter der japan. Regierung marschierten, woraufhin 1639 das japan. 
Ausschlussedikt eingeführt wurde. 166 

England 

Heiligsprechung von Thomas Becket 1118-1170 

Lt. Autor trachtete Becket, der von 1162-1170 Erzbischof von Canterbury war, im 12. Jh. danach, die Kirche in 

die Herrschaft Roms zurückzubringen. 158 

Sein Grab befindet sich in der Kathedrale von Canterbuy, wo 1982 Papst Johannes Paul II. und Erzbischof 

Runcie gemeinsam beteten und 1989 zum Pilgerort für ökumen. Versammlungen wurde. 158 

Der Katholikenführer, Kardinal Manning, in England rief 1870 zum Kampf gegen den Protestantismus in 

England auf, da es für ihn die Festung der Macht dieser Bewegung darstellte. 146 

Heilgsprechung von Thomas Morus 1478- 1535 

1935 wurde Thomas Morus heilig gesprochen, lt. Jasper Ridley war Morus ein Fanatiker, der die Freiheit des 
persönlichen Gewissens, relig. Toleranz missbilligte und lt. Wylie und Foxe wurden Ketzer in seinem Garten 
gefoltert und gegeisselt, da sie es wagten die Bibel zu lesen und an die Lehren des Protestantismus zu glauben. 154 

Von einflussreichen kath. Autoren wurde Morus als Heldenfigur dargestellt. 154 

Unter der Regentschaft Marias I. (kath.) wurden lt. Autor in 288 Protestanten hingerichtet, 

weil sie die kath. Transsubstantiation ablehnten. 151 

Kroatien 

Ab 1941 war Anton Pavelic Oberhaupt des neuen kroat. Staates, der aus einem Teil Jugoslawiens entstand. 

Lt. Avro Manhattan verfolgten Pavellic und der röm.- kath. Erzbischof Aloi Stepinac bis 1945 900.000 
griech.- orthodoxe Serben, Juden und andere Bevölkerungsgruppen, die in Kroatien lebten, wobei sie zum 
röm.- kath. Glauben konvertieren oder sterben sollten. 200.000 Menschen konvertierten, 700.000 wurden von 
der Ustasha gefoltert, verstümmelt, verbrannt, lebendig begraben oder erschossen. 167 

Stepinac schrieb 1941, dass Hitler von Gott gesandt sei und, dass das Vorgehen der Ustasha das Werk des Herrn 
sei. 170 

Lt. Avro Manhattan waren viele der Ustasha- Offiziere Priester und Mönche, die die Schliessung und Übernahme 
orthodoxer Kirchen, Beschlagnahmung der Gemeindebücher, Verhöre orthodoxer Geistlicher durchflihrten, 
Konzentrationslager beaufsichtigten und Folterungen veranlassten. 168 

Derartige Massaker wurden in der Öffentlichkeit nicht kommuniziert, man hing sich an den Verbrechen der 
Deutschen fest, um davon abzulenken. 169 

Lateinamerika 

1948 kam mit Hilfe der röm.- kath. Kirche eine reaktionäre Regierung in Kolumbien an die Macht, das ein 
Konkordat mit der Kirche Unterzeichnete und Protestanten strenge Einschränkungen auferlegte. 72 

Von 1948- 1959 wurden dort Protestanten getötet, 66 protest. Kirchen und Kapellen zerstört und 200 Schulen 
geschlossen. 72 

In den 1950er Jahren verübten Katholiken in Mexiko ein Blutbad unter evangelischen Christen, wobei ein 
Prediger und sein Begleiter zu Tode gesteinigt wurden. 71 

1991 zerstörte eine kath. Meute mit Äxten, Macheten und Knüppeln die Häuser von 17 presbyterian. Familien 
in Südmexiko, um sie zu vertreiben. 71 

Als der Vatikan 1992 den 500. Jahrestag der Entdeckung und Evangelisation in Lateinamerika gestalten wollte, 166 
gab es von den Indianerführer in Mittelamerika starke Kritik, dies zu feiern, wäre so, als würde man 
Völkermord feiern. 167 

Afrika 

1990 wurde der Gemeinschaft der Jünger Christi in Kampala in Uganda die Benutzung der Medien untersagt, da 
die röm.- kath. Kirche in Uganda einen grossen Einfluss auf die Regierung hatte. 72 

In Sambia unterwanderte die röm.- kath. Kirche die Regierung durch ihre Agenten und brachte dadurch Gesetze 72 
durch, die die Gründung jedes anderen christl. Werkes verbot, die Evangelisierung enorm erschwerte und das 
Ansehen des Papstes steigerte. 73 
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Lt. Reuters stieg die Anzahl der Katholiken in Afrika von 55 Mill in 1980 auf 79 Mill in 1990. 73 

Spanien 

1964 brannten span. Regierungsbeamte ein Lagerhaus mit Bibeln der British and Foreign Bible Society nieder. 
Öffentliche Ämter, Medizin, Pflege, Justiz, Schul- oder Bankenwesen waren für Protestanten verschlossen. 

Protest. Schulen wurden geschlossen, protest. Hochzeiten, Begräbnisgottesdienste wurden verboten und protest. 
Literatur durfte nur mit Genehmigung veröffentlicht und verteilt werden. 73 

Lt. Paul Blanshard Hess derselbe Papst (Johannes XXIII.) amerik. Bischöfe verkünden, dass er die Trennung 
von Staat und Kirche in protest. Staaten befürworte, aber im kath. Spanien die genau entgegengesetzte Politik 
verfolgte. 73 

Franco und kath. Kirche gingen gemeinsam gegen die Protestanten vor. 73 

Italien 

Lt. dem Church Society, Cross and Way Magazine von 1990 unterstützte die röm.- kath. Kirche die Partei, die 
in der Koaltionsregierung die relative Mehrheit erhielt und diktierte vieler ihrer Entscheidungen. 74 

Während der Wahlen wurden Katholiken von der Kanzel aus angeleitet, für die besagte Partei zu stimmen. 74 

Durch die Partei kontrollierte die Kirche die meisten grossen TV- und Rundfunkkanäle auf nationaler Ebene. 74 

Protest. Christen wurde der Zugang zu den Medien durch die Regierung verschlossen, wohingegen die röm.- kath. 
Kirche völlige Freiheit und finanz. Vorteile durch die Regierung genoss. 75 

Versuchte Seligsprechungen von Inquisitoren und deren polit. Helfern 

Königin Isabella I. von Spanien ermöglichte die Reise von Kolumbus und rief die span. Inquisition unter 163 

Torquemada ins Leben, wonach 200.000 Juden und Moslems aus Spanien vertrieben und 125.000 getötet wurden. 169 
Lt. Autor wurde Isabella 1. 1992 von Papst Johannes Paul II. zur Seligsprechung vorgeschlagen, was aber am 
Protest von Juden und Moslems scheiterte. 163 

1987 sollte der Gründer des Kalifonischen Missionssystems im 18. Jh., Fr. Junipero Serra, und aktives Mitglied 
der span. Inquisition seliggesprochen werden, was am Widerstand der Indianer scheiterte, da sie sich noch an die 
Zwangskonvertierung, Versklavung, Misshandlung und Ermordung ihrer Vorfahren erinnerten. 164 

Der Papst nannte Serra lt. dem Catholic Herald von 1987 ein leuchtendes Vorbild christl. Tugend und 
missionarischen Geistes, einen Verteidiger und Helden der Indianer. 164 

1989 erhob Johannes Paul II. Marie Marguerite d Youville zur Ehre der Altäre für ihre Arbeit unter den Armen, 
schwarze kath. Mitglieder der Gemeinde von Montreal wiesen daraufhin, dass St. Marguerite 1 Dutzend Sklaven 
von ihrem Mann erbte, welche dazu kaufte und verkaufte. 165 

Inquisiton Heute 

Die Heilige, Katholische und Apostolische Inquisition wurde mehrmals umbenannt, 1908 wurde daraus das 
Heilige Amt und 1967 die Versammlung für die Lehre und den Glauben (Kongregation für die Glaubenslehre), 
deren Präfekt Kardinal Joseph Ratzinger (später Papst Benedikt XVI.) war. 171 

In "demokratischen" Staaten, wie Großbritanien und den VSA scheint die röm.- kath. Kirche gemässigt und 
tolerant zu sein, in Peru, Chile, Argentinien, Kolumbien, Mexiko und afrikan. Staaten, wo die kath. Präsenz 
stark ist, zeigt sich die Intoleranz und Grausamkeit gegenüber den Protestanten, da dort protest. Missionare 
verfolgt, manchmal auch gefoltert und getötet werden. 71 

Lt. H. G. Wells zeigte der Katholizismus der Welt viele Gesichter, aber überall einen gezielten Kampf gegen die 
Freiheit führt. 135 

Die röm.- kath. Kirche hat niemals Reue und Abbitte für die Inquisition gezeigt oder geleistet. 75 
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Papsttum und wirtschaftliche Macht 

Lt. Autor ist der Reichtum der röm.- kath. Kirche sagenhaft, obwohl die Medien immer wieder versuchten eine 
kritische Finanzlage des Vatikans darzustellen, was lt. Autor Falschinformationen darstellen. 131 

Lt. Edmond Paris besitzt der Vatikan 1/3 Spaniens, riesige Ländereien in Südamerika, zahllose Besitztümer auf der 
ganzen Welt und den geplünderten Reichtum Europas aus dem 2. WK. 131 

Allein die Einkünfte aus den relig. Dienstleistungen, besonders die aus der Lehre vom Fegefeuer, waren lt. 132 

Edmond Paris astronomisch. 131 

Lt. Avro Manhattan wurde das Geldvermögen des Vatikans vom Weltmagazin der Vereinten Nationen auf mehrere 
Milliarden Dollar geschätzt, dessen Grossteil in der Bundesreservebank der VSA und der Rest in England und der 
Schweiz lagern. Flinzu kamen Gund- und Imobilienbesitz, Effekte- und Aktienguthaben. 132 

Lt. Avro Manhattan besaß der Vatikan allein in den VSA soviel, wie die 5 reichsten Weltwirtschaftsunternehmen 
der VSA. 132 

Kritik innerhalb der Römisch- Katholischen Kirche 

Erzbischof Marcel Lefebvre kritisierte, der 1988 exkommuniziert wurde, weil er die Piusbruderschaft gründete, 
Johannes Paul II. für seine zu liberale Einstellung, bei der nur Menschenrechte und Ökumene, aber keine 
Wahrheit zu hören sei. 173 

Auch Piers Compton besorgten die liberalen Abweichungen und die einhergehende Geringschätzung alter und 
geheiligter Traditionen. 174 

Peter de Rosa kritisiert hingegen die herrschaftlich zurückblickende Art des Papsttums unter Johannes Paul II. 173 
Malachi Martin kritisiert die Zuchtlosigkeit und Disziplinprobleme im liberalen und konservativen Lager 
(Bestechlickeit, Freimaurerei, Satanismus und Ungehorsam). 173 

Papsttum und die biblische Prophetie 

Lt. protest. Schriftauslegem schufen jesuit. Theologen, wie Ribera und Bellarmine nach dem Konzil von Trient 
das futuristische System, das derart viele eschatologische Denkmodelle produzierte, dass die theolog. 

Hochschulen nicht mit ihrer Verarbeitung hinterher kamen. 203 

Womit das Kommen des Antichristen immer wieder auf die Zukunft verlegt und somit von den Irrlehren Roms, 
die auch heute noch aktuell sind, abegelenkt wurde. 203 

So erwartete Ribera lt. der Truth Society den Antichristen, Babylon und den wiederaufgebauten Tempel in 
Jerusalem am Ende der christl. Zeitordnung. 204 

Im Gegensatz dazu erklärte lt. Truth Society der Jesuit Alkazar, dass das Buch der Offenbarung sich auf den Fall 
Jerusalems 70 n. Chr. und den Fall des heidn. Roms 410 n. Chr. bezog (Präterismus). 204 

In der Bibel wurde das kleine Horn aus Daniel 7, dem Menschen der Sünde aus 2. Thessalonicher 2 und der 
Mutter der Hurerei aus Offenbarung 17 und 18 mit dem Papsttum und der falschen Kirche gleichgesetzt, die als 205 
falsche Braut Christi auftritt. 204 

Das kleine Horn 

Die Reformatoren glaubten, dass das kleine Horn aus Daniel 7 aus dem 4. Tier (röm. Reich) herausgewachsen 
und unter den 10 Königreichen hervorgebrochen war, in die das kaiserl. Rom eingeteilt war. 206 

Das kleine Horn redete mit seinem Maul große Dinge und lästerte den Höchsten, eben wie das Papsttum 
wiederholt den Anspruch geltend machte, als der Stellvertreter Christi die Welt regieren zu dürfen. 206 

Es lt. Papst Bonifazius VIII. mit Unam Sanctam keine Errettung ausserhalb der röm. Kirche gebe und die 
Unfehlbarkeit in Fragen des Glaubens besässe. 206 

Das kleine Horn sah viel grösser aus als seine Gefährten, so wie der Papst die Schlüssel zum Himmelreich 
beanspruchte und über mehr Menschen wachte, als je ein Führer auf Erden. 206 

Das kleine Horn stritt gegen die Heiligen des Höchsten und behielt den Sieg über sie und wird die Heiligen des 
Höchsten vernichten, so wie das Papsttum jahrhundertelang bibeltreue Christen im päpstl. Rom, im finsteren 
Mittelalter, während der Inquisition bis hin zur franz. Revolution verfolgte. 206 

Das kleine Horn wird sich unterstehen, Zeit und Gesetz zu ändern, so wie das Papsttum auch göttliche Gesetze 
änderte, wie die Ehelösungen, das Zölibat etc., so wurde auch die Zeit mit dem gregor. Kalender geändert. 206 

Der Mensch der Sünde 

Der Mensch der Sünde aus 2. Thessalonicher 2, 3- 4 erhob sich über was Gott oder Gegenstand der Verehrung 
heisst, so dass er sich in den Tempel Gottes setzt und sich selbst als Gott erklärt, so wie das Pontifikal in der St. 

Peters- Kirche den regierenden Papst mit Herr, Gott, der Papst anreden lässt. 207 

Der Antichrist 

Lt. der Encyclopedia Britannica glaubten die Menschen, dass das röm. Reich die Offenbarung des Antichristen 
aufhielt. 207 

Lt. Autor waren in Bibelkommentaren ab der Reformation bis ins späte 19. Jh. die geschichtliche Deutung des 
Antichristen vorhanden, was heute nicht mehr der Fall ist. 209 
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Protestantische Arbeit und deren Widrigkeiten 

Lt. Autor ist Christsein heute unerhört schwer, da eine massiver Gleichgültigkeit aller Gesellschaftsschichten 
gegenüber dem Evangelium vorherrscht, die Bibelkritik, Auslegung der Bibel zum Zeitgeist, der Wachstum des 
Islams, der Zeugen Jehovas, der Mormonenl, der New- Age- Bewegung und der Vormarsch multireligiöser 
Gemeinschaften zehren an der geistlichen Kraft des Volkes. 211 

Der heutige Zeitgeist ist geprägt von Gleichgültigkeit gegenüber der Geschichte. 149 

Die alten Streitigkeiten über Lehrfragen der Vergangenheit seien heute nicht mehr wichtig und gehörten heute 
nicht mehr auf die Tagesordnung, weil es nur Uneinigkeit schaffen würde. 149 

Lt. Autor gaukelt uns der Materialismus und die Bequemlichkeit eine heile Welt und Zukunft vor, er nennt den 
Fernseher einen Hausgötzen. 149 

Bei der Bekämpfung der Irrlehren Roms muss zwischen dem Katholizismus und den röm. Katholiken, die in 
System verhaftet sind, unterschieden werden. 213 

Lt. Francis A. Schaeffer ist nur die liebende Auseinandersetzung mit dieser Lage biblisch. 214 

Lt. Bill Jackson ist die Wahrheit zu sagen keine Engstirnigkeit oder Hass, sondern umgekehrt, wenn man 
jemanden hasst, der verloren ist, dann lässt man ihn in Ruhe zur Hölle fahren. 215 

Lt. Matthew Henry nimmt das Böse überhand, wenn gute Männer schweigen. 214 

Lt. Autor sind gute Werke, das Abendmahl und die Taufe ein Ausdruck des Lebens Christi in uns und unserer 
Liebe zu Christus, doch spielen sie keine Rolle bei unserer Errettung. 215 

Der Mensch wird gerecht ohne des Gesetzes Werke, allein durch den Glauben. 216 

Lt. Autor müssen sich die Protestanten entscheiden, ob sie den Menschen oder Gott gefallen wollen. 213 
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